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Hoffung. Die Sterne. 
Trilogie. 8 Siehſt du die Sterne, wenn die Sonne die 
Soffaing, du führft auf deinen Schwingen erde aaa" 
die Menſchen zum Himmel! So biſt du dunkel, o Menſch, leuchtet der 
Schwinget Euch nur nicht zu hoch, Men Geiſt nicht in dir; 
2 ſchen von ſterblicher Art. Te - 
— Tiſchgeſellſchaft. 
Ach, es hoffet fo Mancher, fo lang' er auf Mit den Grazien lagen die Alten an ſchwel⸗ 
Erden nur wallet! gender Tafel, 
Ob ihm jenſeits wohl einſt, Hoffnung zur Weil der Reiz des Geſpraͤchs unter Zweien 
Wirklichkeit wird? erſtirbt. i 
— Mehr, als die Tochter Apollos waren nie⸗ 
Wer nur immer fröhnt der Hoffnung im mals geladen, 
a irdiſchen Leben, 8 Weil im größern Verein Bachus die Mus 
Iſt nicht thaͤtig zugleich; bußet die Hoff: ſen erſtickt. 
nung auch ein. — 
— a Luftſchloͤſſer. 
Uhre. Wer nur auf luftigen Sand erbauet ſein ir⸗ 
Gluckliches Werkzeug! lebendig, doch ohne diſches Wohlſeyn, 
Empfindung, Streuet ihn Anders wohl nicht, aber ſich 
Rauſchet die Zeit dir vorbei, ohne daß ſel⸗ felber in's Aug’, 


ber du's merkſt. 8 — 
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Himmel auf Erden. 
Menſch, du bau'ſt auf Erden dir ſchon den 
ewigen Himmel, 
Wenn du Will' und Vernunft liebend zu⸗ 


ſammen verfdhnft. 
Dr. Karl Wunſter. 


Das Regiment der Narren. 

Unter den drolligen benamten Verei⸗ 
nen, z. B. der „Unfinnigen“ zu Payrouſe, 
der „Ungereimten“ zu Piſa, der „Wun⸗ 
derlichen“ zu Pizzaro, der „Kinder ohne 
Noth,“ der „tollen Muͤtter“ u. ſ. w. iſt 
auch das „Regiment der Narren“ zu An⸗ 
fang des letzten Jahrhunderts beſonders 
berühmt geworden. Die erſten Begruͤn⸗ 
der waren einige geſcheidte Hofleute, welche 
ſich voruahmen, durch Lächerlichmachen 
eine allgemeine Sitten: und Moden⸗Ver⸗ 
beſſerung zu bewirken. Ihr Symbol, das 
Symbol aller Thorheiten, ward von zwei 
Füllhoͤrnern getragen, denen Nebel ent⸗ 
ſtrömten, auf welchen die Penſtonen der 
Narrenkuͤppler ausgeſtellt waren. Da: 
mit man die Grunder des Vereins nicht 
für leichte Geiſter halten möge, trugen 
ſie bleierne Narrenkappen, daher der 
Name Narrenkaͤppler. Jeder, der eine 
anſehnliche Narrheit begangen, erhielt von 
ihnen — unaufgefordert — ein Brevet. 
Die Zahl der Brevetiſten ſtieg ſo, daß, 
als Ludwig XIV. eines Tages einen der 


* 


ſogenannten Generale aufforderte: ob er 
fein Regiment nicht einmal ver ihm vor⸗ 
bei defiliren laſſen wolle? dieſer ihm ant⸗ 
wortete: „Sire, ich befürchte dann nur, 
wir werden keine Zuſchauer finden.“ — 
Dem Könige gefiel die Antwort jo, daß 
er feinen Befehl zuruck nahm, den er 
ſchon zur Verfolgung der Verbreiter des 
Ordeus gegeben hatte, Verfaſſer von 
Werken mit Sprachfehlern, Empiriker, 
Hofſchmeichler, Lobdichter, ungerechte 
Richter, Projektmacher, jeder bekam ſein 
Brevet. Erſt, nachdem die Freiheit in 
Zügellofigfeit ausartete, ward das Res 
giment aufgehoben. 
(Miroir.) 


An den Soufleur nach der geſtrigen 
Oper. 


Die Kritiker, die jedes Wort aufſchnappen, 
Behaupten keck, du thäteft fie gar öfters 
fidren, 
Weil fie dich lauter als die Sänger hören, 
Potz Blitz! wer kann das Schreien, Freund⸗ 
x chen, Dir verwehren?! 
Herr Klingohr braucht ja nur den Takt 
zu trappen, 
So wird man in'sgeſammt, Euch keinen 
hören, 
m. 


— —AE:—— 


Literariſche Anzeige. 


Bei Hartung in Königsberg iſt erſchienen 


und in Commiffton bei Graß, Barth 
und Comp. in Breslau zu haben: 
Kazania dla Chrzescian na wsiach, 
na zazycie tak w domowym nabo- 
zenstwle, iako i w Kosciele, podlug 
Ewangely na wezystkie Niedziele 
i Swigta calego roku uloZone, y wy- 
dane przez Raymunda Dappa, ktore 
z niemieckiego na polski, igzyk 
rzetlomezezyl i do druku pedal 
Nadz Jerzy Olech, Pleban przy 
Ewangelickim polskim kosciele w kro- 
leweu, 3 Tomy 1803—1$21,in quarto, 
Gewiß wird Vielen die Anzeige ange⸗ 
nehm ſeyn, daß der ruͤhmlich bekannte peol⸗ 
niſche Prediger Olech in Königsberg dieſes 
Werk, das ſich in Auſehung der polniſchen 
Sprache und des Juhalts vor andern aus⸗ 
zeichnet, noch vor ſeinem Tode vollendet, 
und dadurch nicht nur fuͤr die haͤusliche Er⸗ 
bauung gut geſorgt, ſondern auch die Wün⸗ 
ſche vieler Prediger befriedigt hat. Der La⸗ 
denpreis für alle 3 Theile beträgt 3 Rthl. 
Courant. N 
Bei portofreier Einſendung der Briefe 
und Gelder nehme ich darauf Beſtellun⸗ 


Oppeln, den 12. October 1822. 
i Feiſtel. 


Bekanntmachung. 

Donnerſtag den 17ten October 
c. a. Vormittags 10 Uhr ſollen in hieſiger 
Packhofs- Niederlage, im Haufe des 5 
fabrikanten Kloſe, Zucker, Kaffee, diverſe 
Spezerei⸗ und Material-Waaren, Brenn⸗ 
und Speiſedl, kurze Kram⸗Waaren, Stahl⸗ 
und Eiſendrath, rohe Tabacksblaͤtter und 
2 Stuͤck Stockuhren, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 

Natibor, den 5. October 1822. 
König!. Haupt = Steueramt. 
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Anzeige. 

Das Brau- und Brennurbar hieſelbſt, 
ſoll auf 3 Jahre in termino den 30. d. M. 
an den Meiſt- und Beſtbietenden öffentlich 
verpachtet werden. 

Kautions faͤhige Pachtluſtige werden da⸗ 
ber mit dem Beifuͤgen hierzu eingeladen, 
daß die Bedingungen jederzeit hier eingeſe⸗ 
hen werden konnen. 

Kornitz, den 10. October 1822. 


Das Wirthſchaftsamt. 


Dienſtanerbieten für einen 
unftgärtner, 
Auf bevorſtehende Weihnachten wird 
eine Herrſchaft auf dem Lande, unweit von 
hier, einen kunſterfahrnen Zier-und Obſt⸗ 


un brauchen. Es muß dies ein arbeits 


amer Mann ſeyn, welcher feine Kunſt voll- 
kommen verſtehet, ſtets nuͤchtern, ſolide und 
uͤberhaupt einen rechtſchaffnen Lebens⸗ 
wandel fuͤhret; hierüber muß ſich derſelbe 
durch glaubwürdige Zeugniſſe ausweiſen 
konnen. Es kann jedoch nur ein Mann ans 
enommen werden, der, zwar verheirathet 
ſeyn muß, ohne deshalb aber eine große Fa⸗ 
milie zu beſitzen, um ſich den Lebensunker⸗ 
halt nicht durch viele Kinder zu erſchweren. 
Auf perfonliche oder poſifreie ſchriftliche 
Anmeldung erfolgt eine nähere Nachwei⸗ 
ſung durch 
die Redaktion. 
Ratibor, den 11. October 1822. 


Dienſtanerbieten für einen 
> Bräuer. 

Zu Oſtern künftigen Jahres wird 
bei einer Herrſchaft auf dem Lande in hieſi⸗ 
ger Nähe der Dienſt eines Lohnbraͤuers er⸗ 
ledigt, und ſoll dieſe Stelle durch einen an⸗ 
dern geſchickten und ſoliden Mann wiederum 
beſetzt werden. Derſelbe muß, außer mit 
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den erforderlichen Zeugniſſen über ſeine Far 
higkeiten und bisherigen ſittlichen Lebens⸗ 
wandel verſehen, zugleich im Stande ſeyn, 
— hundert Thaler als Caution für die 
Gefäße und für etwanige verdorbene Ge⸗ 
bräue leiſten zu konnen. Auch muß derſelbe 
verheirathet, jedoch ohne große Familie 
ſeyn. Wer ſich unter dieſen Bedingungen 
um dieſen Dienſt bewerben will, hat ſich 
entweder perſönlich oder durch poſtfreie 
Briefe bei der Redaktion zu melden, wo er 
eine naͤhere Nachweiſung erhalten kann. 
Ratibor, den 11. October 1822, 


Anzeige. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
dienſtloſer Wirthſchaftsbeamter, 
des baldigſten einen Poſten, entweder als 
ſolcher oder als Sekretär zu bekommen. 
Eine Nachweiſung deſſelben kann man 
durch die Redaktion erhalten. 

Ratibor, den 8. October 1822. 


Dienſtgeſuch. 

Ein Bräuer, welcher zugleich das 
Branntweinbrennen gut verſtehet, der Mi⸗ 
litair = Pflicht bereits Genuͤge geleiſtet, und 
dem es mehr um eine gute Behandlung, als 
um ein großes Gehalt zu thun iſt, wünfcht, 
da er gegenwärtig dienſtlos iſt, bis zu 
Michaeli d. J. einen Dienſt zu bekommen. 
Ueber ſeine Kenntniſſe, ſo wie uͤber fein 


disheriges ſittliches Betragen, kann er ſich 


durch gute Zeugniſſe ausweiſen. Die Re⸗ 
daktion weiſt ſolchen nach, 
jedoch nur auf portofreie Anfragen. 


Ratibor, den 7. September 1822. 


SE re a 


Geld⸗ und Effecten-Conrfe von Breslau 
vom 5. October. 1822. vr. Cour. 


5. St. Holl. Rand⸗ Dukat. z rtl. 7 fal. pf. 
z Kaiſerl. ditto 3 rtl. 7 ſgl. pf. 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or — rtl. — for. 
„I pfandbr. v. 2000 rtl. 102 rtl. — far. 
5 ditto soo [ rtl. — ſor. 
fi ditto 100 [ rtl. — ſgr. 
150 fl. [Wiener Einlöſ. Sch.] 4: rtl. — fer. 
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Die Infersions: Gebühren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten Zelle. 
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